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„Fröhliche Weih n acht s- Fe sttage'4
allen lieben Abonnenten, Mitarbeitern und Lesern!

seinem „Falschmünzer" die Seele des Homoeroten geprägt; in
England Oscar Wilde vor Gericht an Steinblöcke gesprochen.

Wie fängt es an, wie hört es auf? Wer hat mehr für die
Homoerotik geschaffen. Dichter oder Wissenschafter: Hirsch-
fold. Freud, A. M un the, der alte Hösli, nicht
vergessen Stefan George. Großes für die Homoeroten schafft
ihr größter Feind: der Nationalsozialismus. Aus diesen tiefen
Trümmern werden herrliche Gestalten hervorgehen.

von Hann.

Gedankensplitter
In einem Schöpfergedanken leben tausend vergessene Liebesnächte

auf und erfüllen ihn mit Hohheit und Höhe. End die in
den Nächten zusammenkommen und verflochten sind in
wiegender Wollust, tun eine ernste Arbeit und sammeln Süßigkeiten
und Kraft für das Lied irgendeines kommenden Dichters, der
auferstehen wird, um unsägliche Wonnen zu sagen.

Rainer Maria Rilke.

Zur Beachtung!
Von jetzt ab sind vir Sonntags von nachmittags 5 Fhr an

im Klublokal.

Die" nächste Nummer des „Menschenrecht" erscheint auf Neujahr'

und wir bitten die verehrten Abonnenten, rechtzeitig durch

Voreinsendung des Betrages ihr Abonnement für 1938 zu

erneuern! Mit freundl. Artgruß: Redaktion und Verlag.

Als passendes

Weihnachts- und Neujahrs-
Geschenk:

Ein geb. Jahrgang 1934, 1935, 1936 und 1937 unserer Zeitung.

Da wir noch einen groben Vorrat am Lager haben, geben wir
dieselben zum Selbstkostenpreis von Fr.5.— ab. 1937 zu Fr.6-.
Gefl. Bestellungen erbeten an den Verlag des „Menschenrecht".
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